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Song 
Book 

Freitag, 28. Mai 2021

Programm

Kompositionen von Johannes Brahms
Arrangements von mathias rüegg

A Song / Lied
 Joseph von Eichendorff

That I Would No More See You / 
Nicht Mehr zu dir gehen 
Georg Friedrich Daumer

Melancholy / Schwermut 
Karl Candidus

Red Evening Clouds / Rote Abendwolken
traditionell

My Only Light / Du mein einzig Licht 
traditionell

Sleeping Beauty / Dornröschen
traditionell

Tell Me My Sweet Sheperdess / 
Sagt mir, o schönste Schäf ’rin mein

traditionell

Resonance / Nachklang
Klaus Groth

Little Red Rose / Heidenröslein
Johann Wolfgang von Goethe

Faith in Love / Liebestreu
Robert Reinick

The Little Sandman / Sandmännchen
traditionell

The Cool of Night / Der Tod, das ist die kühle Nacht 
Heinrich Heine

Echoes / Anklänge
Joseph von Eichendorff

No House, No Home / Kein Haus, keine Heimat 
Friedrich Halm

Besetzung

Gesang und Flöte: Lia Pale
Trompete: Mario Rom

Percussion: Ingrid Oberkanins
Kontrabass: Hans Strasser 

Klavier: mathias rüegg

Lindes Rauschen in den Wipfeln, / Vöglein, die ihr 
fernab fliegt, / Bronnen von den stillen Gipfeln, / Sagt, 
wo meine Heimat liegt? 
So beginnt Josef von Eichendorffs Gedicht „Lied“. 
Johannes Brahms hat es vertont. Englisch übersetzt 
und im Arrangement von mathias rüegg schlägt Lia 
Pale damit heute das „The Brahms Song Book“ auf. 

Es ist eines von unzähligen Liedern, die Brahms in 
seinem Leben komponierte. „Brahms hat dem Lied 
die innere Größe zurückgegeben, die Schubert 
ihm erworben hatte und die es danach in der Hand 
kleinmeisterlicher Spezialisten zu verlieren drohte“, 
meint der Reclams Lied-Führer eine wenig sehr pa-
thetisch. Zu vergessen wäre jedenfalls auch Brahms-
Förderer und -Freund Robert Schumann nicht, den 
etwa der Liedersänger Christian Gerhaher ohnehin 
für den Allergrößten in Sachen Lied hält. 

Schubert – Schumann – Brahms ist jedenfalls die 
Achse, die auch das große, mehrjährige Projekt von 
mathias rüegg und Lia Pale bestimmt: Ihre Trilogie 
des klassischen Kunstliedes, mit fünfundfünfzig zu 
Songs verwandelte Liedern aus dem Great Roman-
tic European Song Book. „Von musikalischen Gegen-
sätzen inspiriert – Kunstlied und Song, Klassik und 
Jazz, Werktreue und Interpretation – geht dieser Tri-
logie eine Schaffensphase von sechs Jahren voraus, 
in der Pale und rüegg die gemeinsame Suche nach 
einer musikalischen Verbindung dieser Gegensät-
ze weiter fortsetzen. mathias rüeggs Arrangements 
bleiben in Struktur und Melodik liebevoll an den je-
weiligen Originalen angelehnt, sind aber in Harmo-
nik und Rhythmik mit den vielseitigen Klängen des 
20. Jahrhunderts erweitert. Aus dem Kunstlied wird 
ein Song, und doch bleiben Schubert stets Schu-
bert, Schumann stets Schumann und Brahms stets 
Brahms“, heißt es im CD-Booklet. Was mit Schuberts
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„Winterreise“ 2013 begann, setzte sich mit den 
Einspielungen „A Winter’s Journey“ sowie „The 
Schumann Songbook“ 2017 fort und fand mit „The 
Brahms Song Book“ seine Vollendung. 
2018 erschien die CD. Sven Thielemann von „Fono-
Forum“ schrieb darüber: „Vor mathias rüegg am Flü-
gel lässt die mit apartem Sopran englisch singende 
Lia Pale den großen Romantiker bezaubernd heiter 
höllisch grooven. Die perfekte Synthese aus Klassik 
und Jazz.“

mathias rüegg wurde 1952 in Zürich geboren. 
1977 gründete er das Vienna Art Orchestra (VAO). 
Er schrieb Auftragskompositionen für zahlreiche 
Jazzformationen wie die NDR Big-Band, SDR Big-
Band. Klassische Aufträge u.a. für die Wiener Sym-
phoniker, Ensemble Kontrapunkte, Deutsche Kam-
merphilharmonie. rüegg komponierte Film- und 
Theatermusiken, konzipierte Multimedia-Projekte 
für Wiener Festwochen, Donaueschingen. 1992 
gründete er den Wiener Jazzclub Porgy & Bess. Seit 
1994 widmet er sich zunehmend der Kammermusik. 
Seit 2012 Zusammenarbeit mit Lia Pale. rüegg zeich-
nete für die Musik beim „Jedermann“ im Rahmen der 
Salzburger Festspiele verantwortlich.  Während des 
Lockdowns schrieb rüegg 40 Klavierminiaturen, die 
unter dem Titel „Solitude Diaries“ eingespielt wur-
den. Zahlreiche Auszeichnungen.

Lia Pale studierte Gesang an der Universität für 
Musik und darstellende Kunst Wien und „Artisten“ 
in Göteborg. Seit 2012 arbeitet sie mit mathias 
rüegg an der Neuinterpretation des romantischen 
Kunstlieds. 2013 erschien ihr Debüt-Album „Gone 
Too Far“, eine Neudeutung von elf Liedern aus Franz 
Schuberts „Winterreise“. 
Darauf folgten Konzerte und Kollaborationen in 
Österreich, Schweden, Schweiz, Deutschland, 
Serbien, Ungarn und der Slowakei. 2015 erschien 
„My Poet’s Love“ und 2017 mit „A Winter’s Journey“ 
die komplette „Winterreise“ von Franz Schubert, 
außerdem „The Schumann Song Book“ sowie „The 
Brahms Song Book“ (2019). 

Ingrid Oberkanins studierte Schlagwerk am  
Bruckner-Konservatorium Linz und an der Musik- 
universität Wien. Intensive Beschäftigung mit Jazz 
und dem Rhythmusverständnis aussereuropäischer 
Kulturen. Ihr Fokus liegt auf Jazz und Worldmusic. 
Weiters Projekte mit Theater, Literatur, Film, Neu-
er Musik, Performance und freier Improvisation als 
Musikerin sowie Komponistin. Sie spielte und spielt 
u. a. mit Vienna Art Orchestra, Lia Pale, hr-Bigband 
Frankfurt, Wolfgang Puschnig, Jamaaladeen Tacu-
ma, Krzystof Dobrek, Dorretta Carter. 2004 Hans 
Koller Jazzpreis. Sie unterrichtet an der Universität 
für Musik und darstellende Kunst in Wien. 

Hans Strasser studierte klassischen Kontrabass am 
Mozarteum in Salzburg und an der Musikhochschule 
Wien. Seit 1990 ständiges Mitglied des Fritz-Pauer-
Trios. 2005 Hans-Koller-Preis. Seine Tätigkeit als 
äußerst vielseitiger Musiker und gefragter Sideman 
in den verschiedensten Stilen und Genres, vom Jazz 
bis zur zeitgenössischen Musik, führte ihn mit vielen 
internationalen Größen wie Benny Golson, Art Farmer, 
Vienna Art Orchestra, Chico Freeman, Chet Baker, 
Sheila Jordan, Harold Mabern, Gene Harris u.v.a. 
zusammen. Außerdem musizierte er mit fast allen 
wichtigen Musikern der österreichischen Jazzszene. 
Auftritte bei zahlreichen Jazzfestivals. Daneben Pro-
jekte mit Schauspielern wie Maria Bill oder Michael 
Heltau sowie eine rege Lehrtätigkeit.

Mario Rom Jahrgang 1990, stammt aus Hall bei 
Admont und erhielt mit acht Jahren ersten Trom-
petenunterricht bei seinem Vater, Peter Rom. Von 
2004 bis 2013 Studium der klassischen Trompete 
an der Anton Bruckner Privatuniversität Linz. 
Er gründete das Trio „Interzone“ (mit Lukas 
Kranzelbinder und Herbert Pirker), mit dem er durch 
Deutschland, Marokko, Mexiko, China, Israel und 
Nordamerika tourte und 2017 das dritte Album 
veröffentlichte. Zusammenarbeit u.a. mit Christoph 
Cech, Luis Bonilla, Michael Mantler, Harri Stojka, 
Dave Liebman sowie Janus Ensemble, Max Brand 
Ensemble, Jazzwerkstatt Wien und Nouvelle Cuisine. 
Seit November 2019 Professor für Jazz-Trompete an 
der Anton Bruckner Universität. 

Die nächsten Konzerte 
live!

in the MuTh

Montag, 31. Mai 2021, 19:30 Uhr

Passion und Mut(h)
Im Zentrum die Klarinette/ Matthias Schorn in 

the MuTh
Werke von Gerd Hermann Ortler, Daniel Schnyder, 

Werner Pirchner und Georg Breinschmid, u.a.

Dienstag, 1. Juni 2021  19:30 Uhr

The Schumann Song Book
mathias rüegg & Lia Pale in the MuTh

Jazzige Neudeutung von Kunstlied-Klassikern 
Teil 4

Mittwoch, 2. Juni 2021, 29:30 Uhr 

Christoph Zimper: The Millennials Mass
Uraufführung und CD-Release


